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Konzept Projekt „Betreuung und Mediation“ 
im Schuljahr 2015/16
1. Projektleitung und Kontaktpersonen
· Andrea Albiez, Rektorin Religionsunterricht römisch-katholisch
· Richard Atwood, Rektor Religionsunterricht evangelisch-reformiert
2. Warum dieses Projekt
Die Religionslehrpersonen werden in- und ausserhalb ihres Unterrichts oft mit persönlichen Schwierigkeiten von Schüler/innen und mit Problemen von Klassengruppen konfrontiert. Solche Schwierigkeiten wirken sich immer wieder durch Störungen im Unterricht - quer durch alle Schulfächer - aus. Die multiethnische Zusammensetzung vieler Klassen bereichert die Schullandschaft, im Einzelfall ergeben sich aber auch Konflikte zwischen Jugendlichen. Der Leistungsauftrag der Schule erschwert eine angemessene pädagogische und psychologische Aufarbeitung solcher Schwierigkeiten während des Unterrichts.

Die Kirchen verstehen ihren ökumenischen Religionsunterricht nicht nur als Wissensvermittlung, sondern auch als Ort der Begleitung und Versöhnung, wo die jungen Menschen zu sich selbst und zu andern finden können. Da dieser Aspekt des Unterrichts über das hinausgeht, was in einer 45-Minuten-Lektion geleistet werden kann, wurden die Projekte „Betreuung und Mediation“ entwickelt. Sie stehen allen Schülerinnen und Schülern offen, unabhängig von ihrer Religions- oder Staatszugehörigkeit und sind grundsätzlich gemeinnützig konzipiert.

Die Projekte entstanden in enger Zusammenarbeit mit den Schulkollegien und den Schulleitungen, jeweils aus einer konkreten Bedürfnissituation heraus. Sie sind eingebettet in entsprechende staatliche Projekte.

3. Ziele
· Begleitung und Beratung von Schüler/innen bei persönlichen Problemen

· Verminderung der Gewaltbereitschaft

· Befähigung zur gewaltfreien Konfliktlösung

· Förderung der Lernbereitschaft
4. Organisation der aktuellen Projekte 

Die in den Projekten tätigen Religionslehrpersonen wenden zusätzlich zu ihrer Unterrichtszeit einen bestimmten Anteil Arbeitszeit für das Projekt „Betreuung und Mediation“ auf. Der Umfang dieser Projektarbeit ist unterschiedlich und an die Bedürfnisse des jeweiligen Schulhauses angepasst:
	
	Schulhaus Gundeldingen/

Margarethen


	Schulhaus 
Dreirosen

	Projektbeginn

	1.8.1997
	1.8.1998

	Religionslehrer


	Lars Wolf, Theologe
	Stephan Schmidt, Religionspädagoge

	Umfang in Arbeitsstunden/Woche


	17,5
	3

	Kosten p.a. inkl. 20%-Arbeitgeberbeitragskosten

	CHF 63‘632.-
	CHF 19‘090.-

	verantwortliche Kirche

	Evangelisch-reformierte Kirche BS
	Römisch-katholische Kirche BS


5. Finanzierung
Die beiden Trägerkirchen finanzieren die Projekte so weit als möglich durch ihre ökumenische Stiftung für Diakonie. Weil deren Mittel zurückgehen, sind bisher phasenweise weitere Stiftungen eingesprungen. Ein allfälliges Defizit müsste aus Kirchensteuermitteln gedeckt werden. Im Schuljahr 2015/16 beträgt die Projektsumme total CHF 82‘722.-.
6. Auswertung
Die Projekte werden auf Grund von Projektbeschreibungen und auf Ersuchen schulischer Instanzen durch die zuständigen kirchlichen Instanzen bewilligt. Regelmässige schriftliche Berichte der beauftragten Religionslehrpersonen sowie die Rückmeldungen der Schulbehörden bilden die Voraussetzung für die Weiterführung und ggf. Anpassung des jeweiligen Projekts.

Basel, im Januar 2016
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